
Krumau Ahoj!
Eine kartografische Expedition durch Český Krumlov.
Hubert Ebenberger / Esther Strauß, Juli 2016.

Für das Kunstprojekt Krumau Ahoj! unternahmen Hubert Ebenberger und Esther Strauß einen Monat 
lang täglich einen performativen Spaziergang durch Český Krumlov und Umgebung. In der Tradition 
des Flaneurs wanderten die Künstler_Innen ohne Karte, sodass sich ihnen das Stadtgebiet intuitiv und 
nach dem Zufallsprinzip erschloss. Auf ihren Streifzügen sammelten Ebenberger / Strauß Material, das 
ihnen der öffentliche Raum anbot: Plastikteilchen, Blüten, Strohhalme, Blätter, Früchte, Drähte, Zwirn, 
gebrochene Reflektoren – kurz: Spuren, die das Leben der Touristen und Einheimischen in Český Krum-
lov hinterlässt. Die Vielzahl dieser Fundstücke wurde im Atelier gesammelt und zu einer Installation col-
lagiert, die die Stadt Krumau portraitiert. Die Installation „Český Krumlov“ ist charakterisiert durch den 
Kontrast von natürlichen und künstlichen Materialien: Blüten und Plastikteile leuchten gleichermaßen 
kräftig, wobei die Blüten ihre Farben verändern und schließlich vergehen während das Plastik auch noch 
in hunderten Jahren bunt strahlen würde. 

Für das Video „Kristalltornado“ setzten Ebenberger / Strauß ihre Arbeit mit den Blumen des Umlan-
des fort. Auf ausgedehnten Wanderungen durch die Krumauer Hügellandschaften pflückten  die Küns-
tler_Innen Säcke voller Blüten, die auf den Zuflüssen der Moldau zu den Akteuren kleiner performativer 
Interventionen wurden. „Kristalltornado“ zeigt den eleganten und doch kraftvollen Wirbel eines kleinen 
Wasserfalls. Durch die Wahl des Ausschnitts, den Einsatz der Tiefenschärfe und der Entfernung des Tons 
scheint das strudelnde Wasser gleich einer kristallinen Windhose durch das Bild zu jagen. Dann ergießt 
sich ein Schwall bunter Blüten ins Bild, der als abstrakter Farbstrom den Tornado befällt, um ihn ebenso 
schnell zu verlassen, wie er gekommen war. In einer weiteren Videoarbeit („ohne Titel“) fokussiert die 
Kamera auf Bäume und Wolken, die als Spiegelung auf der Oberfläche des Moldau Zuflusses liegen. 
Dieses Bild wird durch einen Strom bunter Farbpunkte durchbrochen, der langsam durch das Sichtfeld 
zieht. Hier werden die Blüten zu einem ungegenständlichen Muster abstrahiert, das das gegenständliche 
Motiv der Wolken und Bäume bricht. 

Zurück im Atelier entstehen aus ausgewählten Fundstücken kleine Skulpturen (u.a. „ohne Titel“ siehe 
Fotostrecke), die das Thema Künstlichkeit vs. Natürlichkeit aufgreifen und variieren. So ist die Skulptur 
„ohne Titel“ hauptsächlich aus Plastik und Kunststoffteilen aufgebaut, empfindet aber in seiner Form 
den Ast eines Baumes nach. Manche dieser Objekte bestehen aus Fundstücke des öffentlichen Raumes, 
werden im Atelier komponiert und dann wieder im öffentlichen Raum ausgesetzt. Andere Objekte erge-
ben sich aus subtilen Eingriffe, die direkt im öffentlichen Raum stattfinden: Einer Geranie ohne Blüten 
werden mit einem feinen grünen Faden andernorts entwendete Geranienblüten angenäht. So wurde 
Český Krumlov in „Krumau Ahoj!“ durch eine Vielzahl performativer Interventionen untersucht, kar-
tographiert, portraitiert – und auch um die eine oder andere Fabel im öffentlichen Raum bereichert.   
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ESTHER STRAUSS ist 1986 geboren und wuchs im Dada-Dorf Tarrenz / Tirol auf. Srauß performt, schreibt, 
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Performance im Sigmund Freud Museum London. Strauß lebt und experimentiert in Wien, Innsbruck, im 
Gehen. www.estherstrauss.info
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